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Einführung 
Jochen Bayer
Aktionsgemeinschaft „Impulse für den Wohnungsbau  
in Baden-Württemberg“

Herausforderung Wohnen in wirtschaftlich  
dynamischen Regionen
Matthias Günther
Pestel Institut gGmbH

Handlungsprogramm Wohnen
Karl Langensteiner-Schönborn
Bürgermeister Stadt Konstanz 
 
PODIUMSDISKUSSION

Markus Böll
Präsident Bauwirtschaft Baden-Württemberg e. V.

Stefan Conzelmann
Vorsitzender der SPD im Stuttgarter Gemeinderat und  
wohnungspolitischer Sprecher
 
Winfried Kropp
Vorstandsmitglied Deutscher Mieterbund Baden-Württemberg e. V.
 
Friedrich Haag
Sprecher für Wohnungsbau der FDP/DVP-Fraktion
 
Cindy Holmberg
Sprecherin für Bauen und Wohnen Bündnis 90 / Die Grünen
 
Dr. Natalie Pfau-Weller
Mitglied im Ausschuss Landesentwicklung und Wohnen
für die CDU

Moderation: Thomas Durchdenwald

PROGRAMM 

13.00 Uhr 	 Mittagsimbiss
 
14.00 Uhr 	 BEGRÜßUNG

		  VORTRÄGE 
 
		

16.30 Uhr 	 Get-together

ORGANISATION

Impulse für den Wohnungsbau
in Baden-Württemberg
c/o Fachverband Beton- und Fertigteilwerke 
Baden-Württemberg e. V.
Gerhard-Koch-Straße 2 + 4, 73760 Ostfildern

Ansprechpartnerin 
Gramatiki Satslidis
Tel. 0711 32732-322, satslidis@betonservice.de

VERANSTALTUNGSORT

Haus der Architektinnen und Architekten
Danneckerstraße 54, 70182 Stuttgart
www.akbw.de/kontakt/anfahrt.html

ANMELDUNG 

Das Symposium wird hybrid stattfinden. Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung für die Präsenzveranstaltung. Die Sitzkapazitäten vor Ort 
sind begrenzt.

Registrierung für die Online-Teilnahme über Zoom. Sie können sich 
auch noch am Veranstaltungstag dafür anmelden.

Bitte geben Sie Ihren vollständigen Vor- und Zunamen sowie Ihre E-
Mail-Adresse an. Sie erhalten im Anschluss eine Bestätigungsmail mit 
den Zugangsdaten und weiteren Informationen.



www.impulse-fuer-den-wohnungsbau.de

Die Aktion Impulse für den Wohnungsbau in Baden-Württemberg ist ein breites Bündnis von Vertretern der Bau- und Immobilienwirtschaft, Baustoffe, Steine- und 
Erdenindustrie, Kammern, Arbeitnehmer- und Mieterschaft. Gemeinsames Ziel ist es, für bessere politische Rahmenbedingungen im Wohnungsbau zu werben.


